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Modethema Gold

Bücher

„Geheimnisse” der Goldpolitik

Dimitri Speck, Geheime Goldpolitik.  
Warum die Zent ralbanken den Goldpreis 
steuern. FinanzBuch Verlag, München.  
2. Auflage 2010. 336 Seiten, gebunden, 
24,90 Euro. ISBN 978-3-89879-514-2.

Das „Gold der Notenbanken” umgibt noch 
immer ein Geheimnis. Es wabert dort, wo 
die Barren verschwunden sind – etwa der 
sagenhafte Goldschatz der Deutschen 
Reichsbank, der am Kriegsende mit unbe-
kanntem Ziel verbracht worden sein soll. 
Erst recht interessiert es aber dort, wo es 
im kalten Neonlicht gesicherter Aufbewah-
rungsstätten auf unterirdischen Regalen 
lagert. Was machen die Zentralbanken mit 
diesem Gold – in Fort Knox, in London, in 
Paris oder auch in Frankfurt? Zum Beispiel 
Gold verleihen. Aber warum?

Den offiziell unbeantworteten Fragen geht 
der Autor mit geradezu bilanzkriminalis-
tischem Spürsinn und der für die Recher-
che notwendigen Energie nach. Man lese 
etwa seine Ausführungen, mit denen er 
aus  kargen Aussagen von Spitzenvertre-
tern der Deutschen Bundesbank und der 
Bilanzstruktur der Deutschen Bundesbank 
die Goldpolitik der Zentralbank ableitet. 

Währungsstärke und Währungsverfall, 
Rückgang des Goldpreises und Gold-
preisanstieg: Handlich verpackt in kurze 
lesbare Kapitel führt der Autor den Leser 
grosso modo durch die Währungswelt des 
Nach-Bretton-Woods-Zeitalters. Das alles 
schlägt sich sowohl in erhellenden Charts 
und ihrer Erklärung wie auch in nicht min-
der erhellenden Hinweisen aus der Nach-
richtenwelt nieder. Und auch Mysterien des 
Goldmarktes unterliegen durchaus ir-
dischen Ursachen: „So wie der 5. August 
1993 den Beginn der systematischen In-
terventionen im Goldmarkt einleitete, so 

beendete der 18. Mai 2001 die Zeit, in der 
Gold am Anstieg durch zusätzlich verlie-
henes Gold gehindert werden konnte. Die 
Interventionen an den Terminmärkten do-
minierten seitdem, von nun an sollte ein 
Anstieg nur noch gedrosselt werden. Es ist 
diese Änderung beim Vorgehen im Termin-
markt zusammen mit der mutmaßlichen 
Aufforderung Greenspans in Bezug auf die 
Leihe, die den 18. Mai 2001 für die 
Aufwärts bewegung im Goldmarkt zu dem 
macht, was der 5. August 1993 für die 
Abwärtsbewegung ist …” (Seite 203). 
Woraus ersichtlich wird, dass die Goldlei-
he einen Dreh- und Angelpunkt der Unter-
suchung bildet.

Etwas weit holt der Autor im Zusammen-
hang mit der Goldpolitik der Notenbanken 
aus, wenn er umfangreiche Ausführungen 
über „Vom Bläschen zur Megablase?” so-
wie über „Geld oder Kredit” macht. In bei-
den Kapiteln geht er generell der Geldent-
wertung sowie den Auswirkungen – auch 
staatlichen – überbordender Kreditaufnah-
me nach, um „Mögliche Szenarien für die 
Zukunft” zu entwickeln. Aus der Sicht des 
Autors geht die monetäre Entwicklung 
wohl „Zurück zum Gold” und möglicher-
weise seiner Zwangsbewirtschaftung 
durch den Staat. Damit rundet sich der 
Kreis um die Begründung für die „geheime 
Goldpolitik” der Zentralbanken.

Die Arbeit liest sich flott, verständlich und 
überzeugend. Dabei bleibt sie stocksolide. 
Ein Wunder! Mit Recht hat sie daher viel 
Aufmerksamkeit und Anerkennung gefun-
den. „Wenn es nicht wahr ist, ist es doch 
gut erfunden” – vieles spricht dafür, dass 
der Autor weit mehr geleistet hat, als die-
se italienische Redensart zu bestätigen.
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JETZT ANMELDEN!

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge, Best-Practice-
Berichte, Gesprächsrunden und interessante Präsen-

tationen auf dem „Marktplatz“.

Die Themen: „Wie entwickelt sich der kartengestützte 

Zahlungsverkehr?“ ■ „Wie organisiert eine Bank ihr Karten-

geschäft?“�■ „Wie funktioniert aktiver Kartenvertrieb?“ ■ „Wie 

begeistern Sie Ihre Kunden?“ ■ „Wie sichert die Bank den Zahlungs-

verkehr?“ ■ „Wie zahlen Ihre Kunden?“ ■ „Was machen Kriminelle 

mit Zahlungskarten?“ 

Unsere Referenten sind u. a.: ■ Jens Holoczek, Leiter Direktbank, Volksbank 

Gütersloh eG ■ André Kasten, Mitglied des Vorstandes Raiffeisen-Volksbank eG,

Aurich ■ Udo Kolbinger, Leiter des Referats für Fälschungskriminalität, Bundes-

kriminalamt ■ Eva Raß, Abteilungsleiterin Vertrieb und Markt, Wiesbadener Volks-

bank eG ■ Andrea Reichelt, Abteilungsleiterin eService, Hannoversche Volksbank eG

Infos unter: www.dgverlag.de ➔ Veranstaltungen ➔ Karten-Forum 2010
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